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Amtliche Aekauutmachungeu.

An öie ^»vtsvorsteHer.
Ausstellung von Wandergetverbescheinen für

das Jahr 189 « .
Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung

auf ZZ 55 — 62 der Reichsgewerbeordnung und die
M 53 - 82 der Min .-Verf . vom 9. Nov . 1883
(Reg .-Bl . S . 234 ff.) angewiesen , die Verzeichnisse
derjenigen Personen , welche Wandergewerbescheine für
das Kalenderjahr 1896 wünschen , nach vorangegangener
Aufforderung an die betr . Hausierhändler bezw. wenn

"solche auf der Gewerbewanderung begriffen sind , an
deren Angehörige zur alsbaldigen Anmeldung sofort
-anzulegen und diese Verzeichnisse binnen 14 Tagen
«orzulegen mit gemeinderätlichen Zeugnissen über

1. das Alter,
2 . den Gewerbebetrieb,
3 . den Wohnort,
4 . die Staatsangehörigkeit und deren

-rErwerbsgrund  s . Ziffer 3 der Min .-Verf . vom
. 13 . Nov . 1889 (Min .-Abl . S . 269 ),

5 . den Familienstand,
6 . darüber , ob einer der in ZZ 57 , 57 a und

-L7 b der Gewerbeordnung bezeichneten Versagungs¬
gründe zutrifft ; ist der Gesuchssiellcr bereits bestraft
worden , so ist in das Zeugnis zugleich ein voll¬
ständiges Verzeichnis der erlittenen Be¬
strafungen,  soweit sie der das Zeugnis auszu¬
stellenden Behörde bekannt geworden sind, auszunehmen,
andernfalls ist zu beurkunden , daß Bestrafungen des
Gesuchstellers nicht zur Kenntnis der Ortsbehörde
gekommen sind,

7 . den Betrag des für den Inhaber
festgesetzten Steuerkapitals und der Staats-

getverbesteuer » vergl. Z 8 Z. 1 der Min. Vers. v.
28 . Olt . 1890 , Nbl . S . 280 . Hienach haben die
Ortsvorsteher bei allen nachsuchenden Personen aus¬
drücklich zu beurkunden , ob und mit welchem Steuer¬
kapital dieselben in die^ rtsgewerbekataster und zwar
unter der Abteilung III . als Hausiergewerbetreibende
ausgenommen sind, sowie, daß sie mit keiner Wander¬
gewerbesteuer im Rückstand sind . (Art . 99 Ziff . 1
des Ges . v. 38 . April 1873 Neg .-Bl . Seite 167 ),

8 . die dem Beurlaubtenstand angehörigen Per¬
sonen , welche einen Wandergewerbeschein wünschen,
haben eine Bescheinigung ihres zuständigen Bezirks¬
feldwebels vorzulegen , daß der Ausstellung eines
Wandergewerbescheines ein militärisches Hindernis
nicht entgegenstehe.

War der Gesuchsteller für das Kalenderjahr
1895 im Besitz eines giltigen Wandergewerbescheins,
so genügt die Beurkundung des Gemcindcrats bezw.
der Ortspolizeibehörde des Wohnorts , daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung der
in Betracht kommenden tatsächlichen Verhältnisse bei
dem Gesuchsteller eingetreten sei und wenn der Wohn¬
ort des letzteren nicht zugleich der Geburtsort ist,
daneben die Bestätigung der das Strafregister führen¬
den Behörde , daß der Gesuchsteller in den voran¬
gegangenen 3 Jahren eine Bestrafung nicht erlitten
hat . Auch in dieser , Zeugnissen ist jedoch die
Staatsangehörigkeit und der Betrag des
Steuerkapitals und der Staatsgewerbestener
anzugeben.

Die nach obigem Temin einkommenden Gesuche
können nur insoweit , als die Geschäftsverhältnisie des
Oberamts cs gestatten , erledigt werden.

Calw,  den 12 . Dez . 1895.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Bekanntmachung.
betr . die Kommunalbesteuerung des Haufier¬

gewerbes.
Zufolge bestehender Bestimmung wird nach¬

stehend der wesentliche Inhalt , des Gesetzes betr . die
Kommunalbesteuerung des Hausiergewerbe¬
betriebes vom 23 . Mai 1890 (R .-Bl . S . 100 ) und
der Vollzugs -Nerfügung hiezu vom 28 . Oktbr . 1890
(R .-Bl . S . 280 ) bekannt gemacht:

Nach Art . 2 Abs . 1 des Gesetzes haben die
mit einem Steuerkapital von einhundert und
mehr Mark eingeschätzten Hausiergewerbe - -
treibenden außer denjenigen Steuern , welche sie
innerhalb Württembergs an ihrem Wohnsitz bezw. an
dem Ort des Beginns des Wandergewerbebetriebes
entrichten , in jedem Oberamtsbezirk , auf welchen
sie ihren Gewerbebetrieb ausdehne « , vor
Beginn des Gewerbebetriebs in diesen Bezirken
eine Abgabe an die Amtskörperschaft (Ausdehnungs¬
abgabe ) zu entrichten , welche den fünften Teil
der ihnen angesetzten Staatssteuer , wenigstens aber
40 beträgt.

Zu diesem Zweck sind die Hausiergewerbe¬
treibenden nach Z 9 der Ministerialverfügung ver¬
pflichtet , in jedem anderen Oberamtsbezirk , auf welchen
sie ihren Wandergewerbebetrieb auszudehnen beab¬
sichtigen, vor dem Beginn des Betriebes von diesem
Vorhaben , und zwar , wenn der Betrieb in der Ober¬
amtsstadt fortgesetzt werden soll , bei der Oberamts¬
pflege andernfalls bei der Gemeindepflege derjenigen
Gemeinde , in welcher der Betrieb in dem Aus¬
dehnungsbezirk beginnen soll, mündlich oder schriftlich
Anzeige zu erstatten und sich hiebei über die Berech¬
tigung zur Ausübung ihres WandergewcrbebetriebS
und über die erfolgte Beiziehung zur Staatsgewerbe«

öUlkkölO  14 » Machdruck »erboten -I

Der verlorene Sohn.
Eine Weihnachtsgeschichte.

Von Th . Schmidt.

(Fortsetzung .)
Als Hans am rächflen Morgen seine Barschaft überzählte , da fand er nur

mach vierzig Pfennige in seiner Börse vor;  davon gab er zehn Pfennige für eine
Taffe K- fste mit der bekannten Berliner Schrippe . Den ganzen Tag befand er sich
w eder auf der Suche nach einer Stelle . Man wies ihn überall ab . Sun krank¬
haftes Aursehen , die schlechte und schlotterig sitzende Kleidung küßen ihn äußerlich
als einen heruntergekommenen Menschen erscheinen, mit dem wohl Niemand einen
V -rsuch wagen mochte.

Marings Lage wurde mit jeder Stunde schrecklicher, und zum ersten Male
erfaßte sein Herz bitterer Groll gegen die Menschheit . Unbekannt mit der Einrich¬
tung der .Berliner Stadtmission , welche so segensreich für Stellenlose wirkt , zu stolz,
irgend Jemand um eine Gabe zu bitten , wandelte er fingernd und stierend von
einer Straße in die andere , immer umherspähend , ob er von seinen früheren College«
nicht einen treffen würde , dem er sich in seiner bedrängten Lage anvcrtrouen könnte;
aber unter den Tausenden die an ihm vo >beihasteten , war nicht ein Mensch , dm er
kannte , achtete nicht einer auf den jungen Mann , der j den Augenblick kraftlos zusam¬
men ,u brechen drohte . NrgcndS ist ja der Mensch einsamer , als in einer fremden
Grcßstadt . In dem Hasten und J -gen noch Erwirb oder Genuß wird der Einzel¬
ne , falls diestr nicht gerade durch eine in d;e Augen fallende Handlung oter sonder¬

bare Kleidung die Aufmerksamkeit auf sich zi' ht , gor nicht beachtet.

Zu all den kö perlichm Qualen , Hunger . Frost und Erschöpfung , kam bei
Maring noch die peinigende Ungewißheit über das Schicksal seiner Mutter uni»
Hedwigs . Als er nach langen Wochen aus wnren Fieber Phantasien im Kranken¬
haus « wieder zum Bewußtsein gekommen war , da hatte seine eiste Frage an den
Wärter nach eircm Brief aus der Heimat gelautet . Es war für ihn kein Brief
eingelaufen . Hedwig wußte danach den Brief , in dem er ihr seine Erkrankung
mitteilte ur .d dm er seiner Wirtin zur Besorgung übergeben hatte , nicht erhalle«
haben . Da ein Verschwinden dcS Briests auf der Post nicht wahrscheinlich war , so

konnte ihn nur die W rtin , teils aus weiblicher Neugier , teils aus Rachsucht gegen
ihn erbrochen und zurückbehalte » haben . Diese Frau hatte ja früher bereits ver¬
sucht. sein Behältnis zu Hedwig , von der er häufiger Briefe erhielt , zu erforschen.
In der Heimat befand man sich danach noch in vollständiger Unkenntnis über seine
Erk cu kuna . Und d .cser Gedanke , in Verbindung m t d .r Thatsache , daß es den
beiden Frauen , welche schon seit reichlich zwei Monaten der Beihülfe von ihm ent¬
behrten , wahrscheinlich cm Nöt -gsten zum Unterhalt fehlen könnte , b unruhigte ihn
und drückte sein ohnehin schon leidende» G «müt noch mehr danicdrr . Zu all dem
Unglück das ihn und sine teas kam noch dieser strenge Winter . W :e sollten sich
da die Ärmsten durchhelfen ? Zwar wußte er. daß Hedwig geschickte und sie ßige
Hände besaß urd daß sie in der Not alle Kräfte anspannm würde , um sich uni»
die Mutter tu -chs L bm zu schlagen , aber er wußte auch aus der Erfahrung , wie
cußcrordentlich schwer es den unbemittelten Frauen gerade in stirer Heimat fiel,
sich durch ibrer Hä - de Arbeit zu ernähren . Er hatte sich vorgenommen . mcht eher
an seine Mutter zu schreiben, bis er ihr eine gute Nachricht m-lt .' ilen konnte, oder,
mt anderen Wort -n , b,s er eine Stelle wieder erhalten hatte , aber arg >sichtL der
Unmögl chket . dieses Z 'el in dem Zustande , in welchim er sich momentan b fauo,
zu erreichen , gab er dust Idee Kalo auf . Er mußte  sitzt ein Lebenszeichen von sich
geben und den Versuch machen , nach Haust zu gelangen , er war dazu gezwungen.
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Heuer durch den Wandergewerbeschcin , oder das
Steuerverzeichnis der Ortsbehörde auszuweisen.

Die Bescheinigung über die Entrichtung dieser
Abgabe hat der Wandergewerbetreibende während der
Ausübung seines Wandergewerbebetriebs stets bei sich
zu führen , auf Erfordern den zuständigen Behörden
oder Beamten vorzuzeigen , und sofern er hiezu nicht
imstande ist , auf deren Geheiß den Betrieb bis zur
Herbeischaffung der Bescheiniguug einzustellen.

Diejenigen in 's Ortsgewerbckataster aufgenom¬
menen inländischen Hausiergewerbetreibenden,
welche eines Wandergewcrbescheins nicht be¬
dürfen , nämlich:

a ) wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land - und Forstwirtschaft , des Garten - und
Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , sowie
selbstgewonnene Erzeugnisse der Jagd und Fischerei
feilbietet ;

d ) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis
zu 15 Kilm . Entfernung von demselben selbstverfer-
tigte Waren , welche zu den Gegenständen des Wochen¬
marktverkehrs gehören , feilbietet oder gewerbliche
Leistungen , hinsichtlich deren dies Landesgebrauch ist,
feilbietet ;

c) wer selbstgewonnene Erzeugnisse oder selbst¬
verfertigte Waren , hinsichtlich deren dies Landesge¬
brauch ist, zu Wasser anfährt , und von dem Fahr¬
zeuge aus feilbietet;

ä) wer bei öffentlichen Festen , Truppenzusammen-
ziehungen oder anderen außergewöhnlichen Gelegen¬
heiten mit Erlaubnis der Polizeibehörde die von
derselben zu bestimmenden Waren feilbietet;

e) wer Butter , Schmalz , Brot und Fleisch,
letzteres jedoch mit Ausnahme von Wildbret und
Fischen in der Umgegend seines Wohnorts bis zu
15 Kilom . Entfernung von demselben feilbietet ; —
vergl . Z 159 der Gew .-Ordg . und Z 62 der Vollzugs¬
verfügung vom 9. Noobr . 1893 (R .-Bl . S . 243 ) —
haben nach Z 8 Z . 4 der Ministerial -Verfügung vom
38 . Okt . 1890 während der Ausübung ihres Gewerbe¬
betriebes ein von dem Ortsvorsteher auszu¬
stellendes Zeugnis mit sich zu führen, in welchem
ihre Veranlagung zur Staats - , Amtskörperschafts¬
und Gemeindesteuer beurkundet ist (Steuerzeugnis ) ;
und unterliegen , sofern das Steuerkapital
10V Mk . und mehr beträgt , gleichfalls der
Ausdehnnngsabgabepslicht.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind
nach Art . 4 des Ges . vom 23 . Mai 1890 strafbar.

Die Ortsvorsteher  werden hiemit
angewiesen,

1. die ortsanwesenden Hausiergewerbe¬
treibenden auf die von ihnen bezüglich der
Ausdehnungsabgabe zu befolgenden Vor¬
schriften anlässlich der Aushändigung der
neuen Wandergewerbescheine besonders auf¬
merksam zu machen;

2 . den eines Wandergewerbescheins
nicht bedürfenden Hausiergewerbetreiben¬

den (s . oben ) jeweils für das laufende
Steuerjahr das in  Z 8 Z . 4 der  Minist . -
Verf . vom 28 . Oktober 1890 vorgeschrie¬
bene Steuerzeugnis auszustellen.

Calw,  den 12 . Dez . 1895.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Orlsbehördeii,
welche durch Erlaß vom 8 . Aug . d. I . veranlaßt
wurden eine Kontrolle des Verkehrs mit Schweine¬
schmalz einzurichten , werden hiemit angewiesen , über
das Ergebnis der Untersuchungen bis 18 . Dez.
Bericht zu erstatten.

Calw,  12 . Dez . 1895.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  13 . Dez . Gestern abend um 6 Uhr

wurde hier plötzlich die Feuerwehr  alarmiert.
Es brannte eine unterhalb der Villa Dörtenbach
stehende , Hrn . Hugo Rau gehörige Scheuer , welche
ausschließlich zum Aufbewahren von Futtervorräten
und landw . Gegenständen diente . Als die Feuerwehr
eintraf , war an eine Rettung des Gebäudes nicht
mehr zu denken und alle Kraft mußte eingesetzt werden,
das dicht daneben stehende Wohnhaus von Appreteur
K lein dien  st , das bereits angesengt war , vor weite¬
rem Schaden zu bewahren . Dem glücklichen Umstand,
daß vollständige Windstille herrschte , ist es namentlich
zu danken , daß dieses Gebäude nicht vorher in Brand
gerieth , bis durch die Feuerwehr Wasser von der
Nagold herbeigebracht werden konnte . In der Scheuer,
welche den ganzen Wintervorrat für etwa 20 Stück
Vieh enthielt , ist u . a . auch eine Mähmaschine ver¬
brannt . Der Besitzer erleidet hiedurch einen empfind¬
lichen Schaden . Vor 2 Jahren brannte dessen um¬
fangreiches Oekonomiegebäude in der Stadt ab, das
seit kurzer Zeit neu erstellt ist. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Leonberg,  11 . Dez . Heute Nacht wurden
wir schon wieder durch Feuersignale erschreckt. Im
nahen Höfingen stand eine große Scheuer , in die sich
4 Besitzer teilen in Flammen und brannte mit allen
Vorräten bis auf den Grund nieder . Die Feuer¬
wehren von hier und Gebersheim eilten zu Hilfe.
Im Verein mit den Ortsfeuerwehren gelang es ein
angebautes Doppelhaus dem verzehrenden Elemente
zu entreißen . Das Vieh wurde gerettet , doch sind
viele Hühner verbrannt . Brandstiftung wird vermutet.

Stuttgart,  11 . Dez . Die Ergebnisse
der Volkszählung  vom 2 . d. Mts . sind folgende:
Es betrug die Zahl der ortsanwesendcn Personen in
Stuttgart insgesamt 157 700 Personen , darunter
75 953 männlichen und 81747 weiblichen Geschlechts.
Bei der Volkszählung im Jahr 1890 wurden 139817
Personen gezählt ; die Stadt hat also um 17 883
Personen oder 12,8 "/» zugenommen.  Während

der Periode von 1885 bis 1890 betrug der Zuwachs?
nur 11,05 °/«.

Cannstatt,  11 . Dez . Heute früh zwischen-.
4 und 5 Uhr ist die Lokomotive „Möckmühl " in der:
Nähe des Durchlasses vor der Neckarbrücke über den -.
Abschlußdamm eines Seitengeleises hinausgefahren
und hängt nun an der Böschung des ziemlich hohen.
Hauptfahrdammcs in der Richtung nach der Durch --
laßstraße ; der Tender blieb noch auf dem Geleise
bezw. dem Abschlußdamm stehen und verhinderte dem
völligen Absturz der Lokomotive . Verletzt wurde nie¬
mand . Die Arbeiten zur Heraufschaffung der Loko¬
motive gestalten sich sehr schwierig . Das Schauspiek
lockt eine noch immer wachsende Zuschauermenge an.

Ludwigsburg,  11 . Dez . Gestern Nach¬
mittag fiel das 2 ' /z Jahre alte Töchterchen des Haf¬
nermeisters Iaser  hier 3 Stock hoch von der Platt¬
form des Wohnhauses in den Hof auf das Stein¬
pflaster nnd war sofort eine Leiche. Das Kind war
beim Waschaufhängen mit auf die Plattform gestiegen , .
in einem unbewachten Augenblick nahm es einen
Waschkorb , stellte ihn an die eiserne Einfassung , stieg .
auf dieselbe, bekam das Uebergewicht und stürzte hinab.

Düsseldorf,  12 . Dez . Ein großes Feuer
zerstörte heute früh die mechanische Leiter - und
Jalousie -Fabrik von Eugen Blasberg L Co.

Brüssel,  12 . Dez . Bei der Gedenkfeier des^
Todestages Leopold I . rief der Sozialist Lefövre
in Gegenwart des Königspaares : „Nieder mit Leopold,
nieder mit dem König ." Er wurde sofort verhaftet.

London,  10 . Dezember . Eine Reklame
neuester Art  hat gegenwärtig Mr . Thomas Bar¬
rat, „der König der Inserenten " in London aus¬
geheckt. Er hat eine Anzahl von Schaufenstern in
den vornehmsten Straßen von London gemietet und in
jedem dieser Schaufenster zwei lebende — Schweine
ausgestellt . Das eine ist ein Schwein in des Wortes
verwegenster Bedeutung , das andere ein rosenrotes
Ferkelchen und darunter steht: „dieses Schwein ist
nicht mit Uears Loop gewaschen " und „dieses Schwein
ist mit Usars 8oap gewaschen" . Ganz London lacht
und wenn es nicht gerade die orientalische Frage ist,
von der man spricht, dann spricht man gewiß von den
Schweinen des Mr . Barrat.

London,  11 . Dez . Dem Reuter ' schen Bureau
wird von Konstantinopel  gestern gemeldet : Nach
Nachrichten aus dem Innern des Landes werden
fortgesetzt armenische Dörfer niedergebrannt und ge¬
plündert . Besonders in dem Villajet Wan ist das
Elend unter den Landleuten entsetzlich ; die »leisten
entfliehen in die Berge , um den von den Kurden
verübten Metzeleien zu entgehen , und irren ohne Ob¬
dach und Nahrung umher . In Konstantinopel wurden
neuerdings Manifestationen angeschlagen , in denen
das gegenwärtige Regime scharf verurteilt wird und
alle Einwohner ohne Unterschied der Religion auf¬
gefordert werden , Einheit , Gerechtigkeit , Freiheit und
Reformen zu fordern.

schon auS Rücksicht auf seinen Ernährungszustand , der eine dringende Aendeiung
erheischte, wollte er nicht elendiglich zu Grunde gehen . Wie die Dinge lagen,
mußte er, so schwer eS ihm auch ward , Hedwig bitten , daß sie das nicht dringend
Notwendige im Haushalt schleunigst verkaufen und ihm schnell einige Thaler Geld
schicken möchte, damit er die Reise nach Hause antreten könnte . Noch eine Aussicht
zur Erlangung von Reiscmcktel bot sich ihm zwar noch, so glaubte er, und er dachte
dabei an den Veikauf seinrS Bricsmarker -Albums an den Buchhändler . Einige
Thaler würde dasselbe gewiß wert sein, hatte er doch oft in den Zeitungen von
den hohen Preisen für alte Briefmarken gelesen. Erst wenn diese letzte Hoffnung
sich nicht erfüllen würde , wollte er an Hedwig schreiben und ihr seine Lage schildern.

Dank der überall im Winter in Berlin anzutreffenden sogenannten „Wärme-
Hallen" , welche sich meist in Stadtbahnhöfen befinden und in denen man für wenige
Pfennige ein warmes Getränk oder sonstige Nahrung erhält , gelang es Maring,
welcher dieselben am Tage aussuchte, sich wenigstens vor dem Erfrieren zu schützen.
Als es Abend ward , begab er sich zu der Rose 'schen Buchhandlung . Auf dem Wege
dahin kam er durch einen Teil der Friedrichkstraße , welche wohl die glänzendsten
Läden der Residenz aufzuweiscn hat . Hans blieb oft vor einem Laden stehen, weniger
auS Neugierde , als infolge schwerer Ermattung . Mit welchen anderen Augen be¬
trachtete er heute gegen früher den Reichtum , der sich hinter den hohen Spiegel¬
scheiben verbarg ! Reichtum und Armut wohnen ja nirgends in dem Maße neben-
einarder wie in einer Weltstadt . Wie viele überflüssige Dinge sah Hans hier in
den Läden , in denen nur die elegante Welt Berlins zu verkehren pflegt , und wie
rollten die Goldstücke dort so leicht aus den Händen der vornehmen Käufer , oft
für nichtige Dinge , welche nur eine überreife und ins Unnatürliche sich verlierende
Kultur hervorzubringen vermag , während draußen ein Mensch stand und nach Brod,
nach einem Stücke Brod hungerte . O , eines dieser Goldstücke, die eben da ein
Herr in Gesellschaft einer Dame für einen Schmuck aufzählte , genügte , um diesen
Menschen vor dem Verhungern oder Erfrieren zu retten . Ob die Herrschaften,

welche, in dicke Pelze gehüllt , lachend und scherzend gleichdarauf den Laden verließen,
wohl schon je darüber nachgedacht halten , wie viele Tausende ihrer Brüder und
Schwestern in Christo heute abend in Berlin hungernd und frierend die Nacht zu¬
bringen mußten , ohne Aussicht , ohne Hoffnung , daß cs morgen besser werden würde?
Schwerlich , dachte Maring , denn für die Armut schienen sie gar keine Augen zu
haben ; trotzdem der Arm des eleganten Herrn dieselbe beinahe am Ausgange der
Thür streifte.

Es war ein schwindsüchtiger, in Lumpen gckleideter Mann , der sich an das
Paar hcrandrängte , als dieses in den eleganten Landauer vor der Thür steigen
wollte . Vor sich trug der Mann an einem Riemen einen offenen Kasten nnt billigen
Gegenständen — Streichhölzer , Papierbogen und Couverts , Bleistifte .rc.

„Ach, Herr Jraf , koofen S ' mir wat ab , ' ne Schachtel Streichhölzer jebraucht
ja Jeder . Bin schon sechs Wochen ohne Arbeit un Verdienst un Vater von vier
Kindern , meine Frau liegt zu Dode krank," bat der Mann.

Unwillig drehte sich der feine Herr um . . Scheeren Sie sich zum Teufel mit
Ihrem Plunder !" herrscht er den Mann an . „Unerhört , daß die Polizei derartige
Molestirungen des Publikums auf offener Straße duldet !" schimpft der junge Lebe¬
mann beim Einsteigen.

Maring hotte olles mit angehöit , sein krankes, mattes Auge flammt einen
Moment entlüflet auf , ob solcher Herzensroheit . Und während der Wagen davon¬
rollt . holt er aus seiner Börse schnell eines der letzten Nickelstücks und tritt damit
an den Hausirer heran.

„Geben Sie mir einen Bogen Papier und ein Couvert, " spricht er freundlich
zu dem trübe und mutlos dreinschauenden Manne , dessen durchaus ehrliches , blosses
Gesicht eine gew sss Intelligenz verrät ; ohne Zweifel hat der Mann einst bessere
Tage gesehen, ehe ihn die tückische Krankheit , die Schwindsucht , ergriff und ihn für
schwere körperliche Arbeiten unfähig machte.

(Fortsetzung folgt .)
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Die Deutsche Landwirtschaftsausstellung
zu Stuttgart -Kaunstatt 189k.

Die erste Abteilung des lebenden Teils der im

kommenden Juni stattfindenden Ausstellung zu Stutt¬

gart -Cannstatt umfaßt die Pferde.  Dieselben zer¬

fallen in drei große Gruppen , je nach ihrem Zweck,

: und zwar in Reit - und Wagenpferde deutscher Edel¬

zucht , in Arbeitspferde und in für die Leistungs«
. Prüfungen angemeldete Gebrauchs - (Reit - und Wagen -)

Pferde . Nächst der selbstverständlichen Trennung

jeder dieser großen Gruppen in Hengste und Stuten,

und Unterabteilungen , die sich aus dem Alter der
Tiere geben, sind dieselben nach schweren und leichten

^Schlägen geschieden. Auf diese Weise entstehen 39

verschiedene Klaffen , in welchen die Tiere unter ein¬

ander concurrieren und zwar um Preise die von 50

bis 400 ^ betragen . Im ganzen sind für Pferde

^vorläufig 18 125 ^ und 8 Preismünzen ausgesetzt.

Zu dieser Summe steuerten bei , die König !. Württ.

rLandesgestütskommission 1000 das Großherzogl.
Badische Ministerium des Innern 1600 die Stadt

- Cannstatt 2000 ^ und dis Deutsche Landwirtschafts-
- Gesellschaft 13 525 Während in den ersten zwei

großen Gruppen nach dem Aeußern gerichtet wird,

- werden in der dritten sowohl für Reitpferde als für

Wagenpferde Leistungsprüfungen abgehalten . Ganz

^besonders interessant wird sich die Ausstellung von

Militärpferden gestalten , (Kavallerie sowohl als Ar¬
tillerie ) welche bereits in dankenswerter Weise vom

a Königlichen Kriegsministerium zugesagt ist. Dieselbe
erfolgt auf Ersuchen der Deutschen Landwirtschafts-

- Gesellschaft schon seit der Schau zu Straßburg 1890

. mif jeder ihrer Wanderausstellungen auch seitens der

Lpreußischen Militärbehörden und hat den Zweck, den

landwirtschaftlichen Züchtern als nachahmungswertes
'. Beispiel das Pferdematerial vorzusühren , welches die

für den Kriegsbedarf erforderlichen Eigenschaften in

hervorragendem Grade besitzt. Diese Vorführungen
bieten , neben dem äußerst belehrenden Zweck für den

sachverständigen Züchter gleichzeitig ein hochinteressan¬
tes Schauspiel , welches von dem allgemeinen Publikum

überall mit großem Beifall begrüßt wird . Eine an¬

dere für die landwirtschaftlichen Züchter sowohl als

für die Heeresverwaltung interessante Gruppe ist die

von „Sammlungen von 1892 geborenen Militär-

remonten " , die bei Einzeln -Züchtern aus 3 —6,  bei

Züchteroereinigungen aus 6 — 12 selbstgezüchteten oder

im Geburtsjahr gekauften Pferden bestehen müssen.

Am letzten Ausstellungstage , morgens 7 Uhr werden
diese Remonten der Kommission des König !. Würt-

temb . Kriegsministeriums behufs Ankauf vorgestellt.
— Die Reichslande und Baden lassen bereits heute

eine ansehnliche Beteiligung voraussehen . Nord¬

deutschland wird jedenfalls , wenn auch wegen dep

großen Entfernung mäßig vertreten sein. Bayern,
das auf der Ausstellung zu München mit seinen
Arbeits - und Gebrauchspferden sehr viel bessere Resul¬

tate erzielte , als man allgemein erwartet hatte , sollte

nicht fehlen . Jedenfalls aber darf Württemberg Liese

günstige Gelegenheit nicht vorübergehcn lassen , zu

zeigen, daß die Pferdezucht die vor zwei Generationen
eine bedeutende Rolle im Lande spielte , auch hier

wieder neues Leben zu gewinnen beginnt.

Reklameteil.

Es würde z« Weihnachten diel weniger
unnützer Krimskram für Kinder gekauft werden,
wenn die Eltern sich nur die Zeit nehmen wollten,
die hochinteressante  und reichillustrierte Preisliste
über die berühmten Richterschen Anker -Steinbaukasten
zu lesen. Die darin abgedruckten Briefe hocherfreuter
Eltern und angesehener Gelehrten bestätigen einstimmig.

daß es kein gediegeneres  und zugleich halt¬
bareres  Spiel - und Beschäftigungsmittel zieht , aN
dis Anker -Steinbaukasten ; einer der zahlreichen Päda¬
gogen sagt wörtlich : „sie ersetzen ein ganzes Spiel --
Warenlager " und schließt mit den Worten : „Hinein
mit ihnen in jedes Haus , in dem glückliche Elter»
wohnen !" Wir denken, es lohnt sich schon, eine Post*
karte daran zu wenden , um von der Firma F . Ad.
Richter L Cie . in Rudolstadt die Preisliste frank»
zugesandt zu erhalten . Da die neue Ausgabe auch
eine ausführliche Beschreibung der neuen , höchst
vorteilhaften  Ergänzungs -Ordnung enthält , so
sollten auch die, die bereits einen Steinbaukasten be¬
sitzen, wegen Zusendung der Preisliste eiligst eine
Postkarte schreiben.

Standesamt Kakrv.
Gebo rene:

7. Dez. Georg Friedrich , Sohn des Jak . Fr . Schab»
Küfers hier.

9. , Oskar , Sohn des Jak . Fried . Proß,  Ma-
schinenstrickers hier.

12. . Friedrich , Sohn des Karl Stotz , Schuh¬
machermeisters hier.

Gestorbene:
5 Dez. Michael Gabel,  Fabrikarbeiter aus Wen¬

den Oberamts Nagold , 26 ' /« I . a.
7. u. 9. Dez . Anna Fricdrike und Marie Luise Heilc-

mann,  je 3 Wochen alt , Kinder des
Franz Ludwig Heilemann,  Fabrik¬
arbeiters hier . _ _

Gottesdienste
am 3. Adveat , 15. Dezember.

Vom Turm - 84. Der Kirchenchor singt : „Ver-
heißner Gottes . . . " v. PH . Jmm . Bach. Predigtlied : 95»

9 ' /» Uhr Vorm .-Predigt : Hr . Dekan Braun»
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Abend-
Prcd . : Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 18. Dezember.
10 Uhr . Betstunde im VereinShauS.

Samstag , 21. Dez. Htzomasfeiertag.
9Uhr  Vorm .-Pred . : Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Vergebung von Steinlieferungen.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staat sstraßen-

- strecken erforderlichen Muschelkalksteine wird in nachstehender Weise im öffent-

: lichen Abstreich auf dem Rathaus vergeben.

Am Mittwoch , den 18 . Dezember d. I .. vormittags 10 Uhr,
in Deckenpfronn

für die Straße Nr . 85 , Tübingen —Calw,
- .Strecke von km 22,476 bis km 25,700 , Markungen Kuppingen , Oberjesingen und

Deckenpfronn,
„ „ „ 25,700 „ „ 28,900 , „ Deckenpfronn und Gültlingen.

„ „ „ 28,900 „ „ 32,200 , „ Gültlingen und Stammheim.

Am Ireitag , den 20 . Dezember d. Z ., vormittags 10 Uhr,
in Althengstett.

für die Straße Nr . 102 , Böblingen —Calw,
. ^Strecke von km 11,945 bis km 15,100 , Markung Ostelsheim,

„ „ „ 15,100 „ „ 18,251 , Markungen Ostelsheim und Althengstett,

„ „ „ 18,962 „ „ 21,000 , „ Althengstett und Calw,

für die Straße Nr . 108 , Pforzheim —Calw,
-Strecke von km 0 bis km 3,500 , Markungen Unterreichenbach und Dennjächt,

für die Straße Nr . 12V » Bahnhof —Bad Teinach,
c Ŝtrecke von km 0 bis km 3,312 , Markungen Sommenhardt und Teinach.

Tüchtige Accordsliebhaber werden hiezu eingeladen.

Calw » den 12. Dezember 1895.
K . Stvaßenbau -Anspektion.

Fleischhauer.

Calw.

Aleinkinderschule.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder-

Lchule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussprechen , erlauben
wir uns , für die am Thomasfeiertag , den 21 . Dez . , nachmittags 3 Uhr

. <Mädchen ) und 4 Uhr (Knaben ) stattfindende Weihnachtsfeier , die Kmder-

freunde unserer Stadt um gütige Beiträge  zu bitten . Zur Empfangnahme

von Gaben ist bereit die Kinderlehrerin Frau Widmann,  sowie Frau Stadt-

^ Pfarrer Schmid.
Den 13 . Dezember 1895 . Mr den Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Am nächsten
Samstag,  den 14 . Dezember,

vormittags 9 Uhr,
-werden auf dem Bahnhof Calw  die

der Eisenbahn -Verwaltung gehörenden
Bahnabschnitte der Markungen Calw
und Sommenhardt , und nachmittags
3 Uhr auf der Station Teinach  die¬

jenigen der Markungen Waldeck, Stamm¬
heim , Altbulach und Holzbronn , auf
weitere 12 Jahre

Verpachtet.
Die früheren Pächter und sonstige Lieb¬
haber sind eingeladen.

K . Bahnmeisterei Calw.

8

Revier Schwann.

Stangen-Verkauf
am Freitag,  den

, 20 . Dezember , vorm.
^> 10 Uhr , auf dem
^Rathaus in Schwann

aus Abt . Haag , Esels-
_ !>bach, Schwabstich , Hut

Schwann und Äbt . Rehsteig und Riß¬
tann Hut Dobel:

Stück : 150 Baustangen I/ , 380 II .,
240 III , 85 IV . Classe.

„ 45 Hagstangen I . , 595 II .,
1060 III . , 585 IV . Classe.

„ 2270 Hopfenstangen 1,3205II .,
935 III . Classe,

„ 2820 Reisstangen I ., 3825 II.
7595 III ., 4015 IV .. 3275
V . Classe,

sämtlich normal , ferner
Stück : 25 Baustanqen III ., 150 Hag¬

stangen III . , 400 Hopfen¬
stangen III . und 1015 Reis¬
stangen III . Classe, Ausschuß.

Entfernung von der Station Rothen¬
bach für die Stangen der Hut Schwann
1 bis 4 km , für diejenigen der Hut
Dobel ca . 8 — 10 km . Das Material

besteht mehr als zur Hälfte aus Fichten.

Kausverkauf.
Der Wohnhausanteil der

Meßner Kermgott ' s Wwe.
in der Nonnengasse , welcher
große Räumlichkeiten und

einen Kelleranteil hat , kommt am
Montag,  den 16 . Dezember 1895,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zur dritten und letzten
Versteigerung . Nähere Auskunft erteilt
Strumpffabrikant Jakob Giebenrath.

Calw,  den 13. Dezember 1895.
Stadtschultheiß Haffner.

200 Stück Korngarben,
200 „ Habergarben»
1 Kommode,
1 Einspännerwagen samt Leitern»
1 Wendepflug,
1 Egge,
1 Einspännerschlitten.

Zusammenkunft um 1 Uhr in der
Wohnung des Georg Mitschele  hier.

Gechingen,  den 8 . Dez . 189^
Gerichtsvollzieher Detter.

Privat -Anzeige « .

OoveoräiL valv.
Sonntag,  den 15 . ds . MtS .»

abends 5 Uhr,
im badischen Hof.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

der Borstand.

Nöerbücher,
in großer Auswahl von 10 an,

bei Kmil Heorgii.

Kammeksteisch,
junges fettes , ist fortwährend zu habe»
bei

A . Ziegler.

Verkauf.
Im Zwangsvollstreckungswege ver¬

kaufe ich am Mittwoch,  den 18. Dez.
1895 , folgende Gegenstände gegen bare
Bezahlung:

I älteres gutes Pferd,
1 halbträcht . Kuh,
2 fette Schweine,
circa 50 Ctr . Heu,

Dezaymng:

M

Altburg.
Nächsten Sonntag  gibt 's

Hausgemachte
Würste.

wozu freundlichst einladet
Wilhelm Braun , Witt.

Wechselformulare
sind im Compt . d. Bl . zu haben.
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Holzbron «, 12. Dez. 1895.

A «rirks «rgui,g.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilna ^ ne

beim Hinscheiden unseres geliebten Gatten , Vaters und
Großvaters

Gottlieb Dreher , res. Schultheiß,
für die Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sprechen den innigste « Dankaus

die trauernde« Hjuterbliebeue«.

I

Der

Gvang . Jünglings Derer « Gallo
hält seine

Weihnachtsfeier
am Sonntag , den LS . Dezember , abends 7 ' / ? Uhr , im Vereinshaus¬
saale  dahier , und erlaubt sich hiezu vie verehrten Eltern und Prinzipale seiner
Mitglieder , sowie die ganze Gemeinde herzlich einzuladen.

k«jchs.GlMI«IimkUteil
fertigt in einfacher, gediegener Ausführung die Druckerei d. Bl.

Um mein großes Lager in
alten und neuen

naturreinen Weinen
einigermaßen zu reduzieren , verkaufe ich von heute ab zu ermäßigten Preisen
und bitte um gcfl . zahlreichen Zuspruch . Muster stehen gratis zu Diensten.

Urißso IL 9 .11 .

/V/NVMS/ '/s / //
WoKmopS , offenu«d in Kiichskn,

Msmarckheringe , >, „ „ ..
Sardinen in Ket in kleine« Dosen,

sowie öesten Kaviar
billigst bei

H! r

l 'rsugott Lobweirer
in Eatw

empfiehlt , zu Geschenken geeignet:

Schürzen,
in allen Größen » schwarz und farbig»

Kcrus - und Iier : schüvzen^
weiße Hemden , fertig und nach Maaß,

Sieh- und Umlegkragen in alle« Weite«,
Manchetten,
Norhemdrn.
Cravaiten,
Shlipse,
Taschentücher,
Madapolam
Peis Pique,

Tischdecken,
Bettvorlagen,
Läuferstoffe,
Beltüberwürfe»
Schuhtücher,
Crctonne,
Pacht -Jacken»

Norhangstoffe,
Kortierenstoffe,
Tischzeug.
Handtücher,
Halbleinen,

Baumrv .-Ktanell,
Ilaneü Hemden,

Trirot -Tsillen , Corsrtten,
zu geneigter Abnahme billigst.

W

W

L1S y3 .336Qäs

tzmpksstls ieli in Arvssar Lusivastl au dilliZston Drsisou:
8isr - unä Wsinsorviov , ^ krivfbesohzveror,

t- iqu6llr8srvios,
Wasser - unä llessertservioe,

llaffssserviee,
Lsrvisrbrstter

wit ^ orrellauxlattsu , voll Liebsn-
holr , vernickelt um! luekiert,

lortvnplsttsn,
örolkörbs unä Vbstscbslsn,

kewürrkäslekon,
^lageren,

7afvlsokäufvlcksn,
ältäkulsvlis Sierkriige,

llvclcelglässr,
Vsekelltrüglv,

Lssig - uni! velgestslle,
2uokor- unlt llutterclosen,

llfknsoiialsn,
äsckvnsohglon,
llauostservlce , l

keiner kün

ölumsnvsssn
ill Ola«, ? orrie1lllll nuä Llgzolika,

ölumenkürboken,
klumsntöpfv,

Mumenaufsätre,
Ikon - uncl porrollsnfiguren,

Is. llesteolis,
Lokesren,

Issokenmesssr,
llsnge - unrl Stehlampen,

Wancllampsn,
Vogelkäfige,

Spsrivrstöoks,
Portemonnaies,
Ligarrenetuis,

lVIeerscst.-Oigarrenspitren,
Wsnclleller,

klasartikel mit Ansichten,
Wssesttiscstgarnituren,

Kinrlsn r

Ls -tkee - , Ikkel - uuä 'WLscliLsrvIcs , Voolrsrllröxfs,
einrslns KinäsrAssLkirrlb unä

9 . 11s Lortsn 2in . n8o1cl9 . t6ii ..

It0UL8 L61886r
»NI Alsrlit.

LIirlZtdLUmlieliisr , ItieliterliAltsr,
sowie

sehr schöne Christbaumversternnstni» Glos Md Lametta
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

der Obige.

!> !

.1

Weine

in Rinderspielwaaren ist eröffnet.
Dieselbe bietet große Auswahl in gekleideten und ungekleideteirPuppen , in Puppenkörpern , Puppen -Köpsen mit und ohne Haar»

Täuflingen , einzelnen besseren Möbeln und ganzen Garnituren i,r
Cartons , Zinn - und Porzellan Servicen » vielen Blechsachen,Eisenbahnen , Zinnsoldaten , Helmen . Säbeln , Gewehren^
Trommeln . Trompeten . Archen, Baukästen . Jagven , Holz¬schlägen, Städten , Dörfern , sowie div. Vlechgeschirr.

Ferner empfehle die neuesten Geseüschafts - und Legespiele,Fuhrwerke , Holzpferde auf Rädern und viele Gegenstände zu Preisen:
von 10—50 Pfg . ; solide Sachen.

Christbaumschmuck in schönster Auswahl.
Zum Besuche ladet höflichst ein

«s . Fevi86d.

HsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHsHs
» Werk

Als paffendes Weihnachtsgeschenk ist unstreitig das billigste

Mchickr'sLWiWn
zH , herausgegeben von Ollr - Weinrnsnn , Dirigent des „Stuttgarter
^ Zitherkranzes " .V Dasselbe , für Anfänger wie Vorgerücktere eingerichtet , enthält
Hs 76 Stücke der beliebtesten Märsche , Tänze , Volks - und Weih¬
er nachtslicder und Choräle , sämtl . Lieder out unterlegtem Text.
A Um diese Ausgabe Jedermann zugänglich zu machen , ist der
V Preis auf Mk . 2 . NN pro Heft festgesetzt.-Hs Zu beziehen in Calto bei Herrn August Weolrerls,
^ Zwinger Nr . 2S7 . L
HtHiHsHtHtO » HiHtHtHiHsHiHtHHiitz0H » » » 0 » .

»
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S . JE " Orosss ' NE <K

G

G VeiknLedi8LU88leIIung.
G

G

G
Dieselbe ist eröffnet und bietet reichste Auswahl sowohl in feineren

GKpielronrerr als besonders in billigen Artikeln zuni Preise von

G 1 « . 2V , 35 . 50 Pfennig rc. G

G Niederlage zu Iaörikpreisen "VG G

G der WicHter'schen Anker -Steinbau - und Grgänzungskasten, G

G

<K

G

sowie der Aeöuköspiel 'e s. 50 Pfennig.
Zu zahlreicher Besichtigung ladet freundlichst ein

G

G^ ^ s § /s//s - r.

G OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

M « tz

Mot

Usinileri,
Hosen,
llsmennövlr « ,

Kinriienleittel,
Kleilloken,
-Nsnrilsvkuke,

in allen Größen und Preislagen,
sowie

Hricot am Stück
bringe in empfehlende Erinnerung.

M. Gntenmomr»
Biergasss.

empfiehlt billigst
S. Lcukhardt.

Zavelstein.
ILiiideo-

spielivoveir
in großer Auswahl empfiehlt

H. Wiedenmayer.

kegrümlot 1825. — KÖlni 8 etl 68 ^A 886 I' — vosrülläet 1825.
von ^ ok . Okn . pooklenbeegee in ttsNbeonn

ist llicbt nur teinstes ? artüm, souäorn aucb staatlieb geprüft uiul von ärrtlieden
Autoritäten bei ^ nKenIo.iiien uns Kesdlvvüellton Klieävrn als unüdertrokleu
ewptoblen. b'Iacons ä 35, 60, 65 H, 90

^Ileinverlrauk kür Laliv dsi ff. V . ffa^li. je.

Als psssvnrlv

omptebl « ick
^msriksnsrstüffle,

SüefferstZnclsr,
Llookstsrnter,

Oonsolsn,
ttsn <ttuvkstän <tsr,
ttsnitlllLÜüaller,

Xlsicterlrsltsr,
kiunc!« I 'isoüoksn,

Soffsuksln,
LoüstuIIen,

Lekmuokksstsn,
btäkikssten,

ltsnctscüukksstsn,

l

Seffrsibmsppsn,
SotirsibLSugs,
l 'intsnlösetier,

k'söler- un<t Oritt«!-
ksstsn,

k̂ kotogrsptiis - unit
lSekrsibaldums,

papettsrisn,
Leitungsmsppsn unct

Leitungsüsltsr,
Seklüssslksltsr,

Loüwarnmstünctsr,
Seklüssslkästeffsn.

k' srn er
LvHoLnLlcssIvIion , SslLlvnnvi,,

2 uoleoi ' sol,noiilless 1v »i , Usokllvvlron,
Sonvioi ' knolKoi ' , SalslkostevlLo in ffolr u fforn,

Lpi 'vngonlosmöilol , Okovolsrlemusokelii
U. 8. IV. U. 8. V.

O. Lsrvs,.

Al/s/l/s/v 's - M7/ / ,^ 0/LwE/l,
sekons 6kin68i86k6

sorvie eine ssrosse ^ usrvabt

kortsmouusiss uuä (rsILtLsededsn
ernpüelilt dilliAst

Oarl LÄ ^ rriÄUU.

PexoWrt « Wök «l
für jedermanns Bedarf.

Modernste eleganteste Fagonen.
Praktische Neuheiten AKM)in Zchlafdivausu.Fauteuils.

Fantasie-Möbelstoffe,
Kameeltaschen, Plüsche, HLordüren, Decoralionsstoffe,

ponKiönon
empfiehlt bestens

6. Mämaier, IVlöbkliiigggrm.

Ziimllichk SrnkAlilikl,
sowie schön gestochene

Tpnvngsi ^IssmsüsI
empfiehlt billigst

Gart Saümann.

ss Zu Weihnachten E-
empfehle mein großes Lager in

MW - mi > LmlkHim » ,
Dasselbe bietet größte Auswahl feiner Schirme in reiner Seide

und Halbseide, mit Nadel- und Paragongestellen, sowie in wollenen
und baumwollenen garantiert farbechten Stoffen , in jeder Größe
und Preislage. TV ' Kinderschirme billigst.

Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten. — Reelle und billige
Bedienung wird zugesichert.

Reparaturen und zleberziehen prompt. "N >L:

IkMZvIl, Zchiruifabrikaut.
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Nützliche Hestgeschenke für Jedermann.
1)  Brockhaus , ConversalionsleLikon , 16 Bde . in Prachteinband , a Mk. 12 . — , Jubiläumsausg.
2 ) Brockhaus , Convcrsalionsle -kikon , 16 Bde . in eleg. Halbfrzbd ., „ „ 10 .— , desgl.
3 ) Meyer ' s ConversationsleXikon . 17 Bde . in eleg. Halbfrzbd ., „ „ 10 . — , V . Auflage.
4 ) Meyer ' s kl . CouversationsleXikon , 3 Bde . in eleg . Halbfrzbd ., „ „ 8 .— , V . Auflage.
5 ) Allgemeine Naturkunde , 9 Bde . in elegantem Halbfranzband , „ „ 16 . — , neu.
6 ) Krehm ' s Tierleben , 10 elegante Halbfranzbände „ „ 15 . — , III . Auflage.
7 ) Drehms Tierleben , Volksausgabe in 3 eleganten Halbfranzbänden L Mk . 10 .— .
8 ) Meyer ' s kleiner Handatlas , 1 eleg. Halbfrzbd ., 100 Karten und 8 Textbeilagen , Mk . 10 .— .
9 ) Meyer ' s Klassiker -Ausgaben , deutsche, englische, italienische , spanische, portugiesische , franzö¬

sische, skandinavische , russische, oriental . Litteratur , Litteratur des Altertums ; eleg . Leinivandbde.
10 ) Illustrierte Klassiker -Prachtausgaben (Hallberger ), höchst eleg. gebdn., pr . Bd . Mk . 12 .— .
11 ) Heue illustrierte allgemeine Weltgeschichte ( Grote ) , 12 eleg. Halbfranzbände L Mk. 15 . — .
12 ) Buch der Erfindungen , Gewerbe , Industrien , 10 Hlbfrzbd . L Mk. 10 .— , 9 . Ausl ., eben im Ersch.
13 ) Meyer ' s Volksbücher , ca. 1000 Nummern . Jede Nummer 10 Pfg.
14 ) Moderne Kunst in Meisterholzschnitte », 24 Hefte L 60 Pfg . und 2 Extrahefte L Mk . 1. — .

Für Ingenieure , Architekten, Danmeister etc. :
Lueger » Kerikon der gesamten Technik und ihrer Hilfswissenschaften , ca. 5 Bände in elegantem

Halbfranz a Mk. 30 . — .
Handbuch der Ingenieur -Wissenschaften , in 14 Abteilungen in Halbfranzband , ca. Mk. 350 .—,

auch in einzelnen Abteilungen : Straßenbau , Wasserbau rc. rc., lieferbar.

Für Aerzte:
Eulenburg , Real -Encyklopiidie der gesamten Heilkunde , ca. 20 Bände ä Mk. 17 .50.

In Teilzahlungen von monatlich ^ 3 .— bis 6 . — (tägliche Ausgabe 10 — 20 --I ) , liefert diese berühmten Werke
an solide Besteller , die ersten 4 —10 Bände sofort — Musterbände zur Ansicht — und sieht geneigten Befiel-

Mliklm Kiez in 6sl « ,
Hauptagent der „ Wicloria " , Allgem . Versich .-Aktien -Gesellfchaft in Berlin,

Leben »- , Anfall - uaä B »lb »o«rsi<bernng.
8e »reiseversich «raag uaä kebeaekäaakicbe Eileabakaoersiäierirng mit nur ekamakigee Pcämieazabkaag.

Vaterländische Feuer -Vers .-Aktion -Gesellschaft in Elberfeld . — Prospekte und Berechnungen gratis. —

in großer Auswahl zu billigsten Preisen bei

(Larl ^ akmcrnn.

Ldr . I 'risär . Dsuscdls , Lür-cimsr,
empfiehlt sein reich sortiertes Lager in

Kandschuhen, Mühen , Kosenträgern
bei billig gestellten Preisen höflichst.

Mein

50 Bfg .-Wazar
bietet neben Haushaltnngsgegen-
ständen jeder Ärt in Glas , Porzellan,
Emaille - und Schmuckwaren große Aus¬
wahl in urrä

NnäerLxLsInLrsQ.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . E. Maytt 's Uachf.
beim Adler.

Der Ausverkauf
von fertigen Kleidern

wird fortgesetzt.
Knckskin- und Woistrtste

in großer Auswahl,  sowie meine
reichhaltigen Musterkollektionen bringe
empfehlend in Erinnerung.

Wilhelm Kolb,
Biergasse.

Eine größere Partie

Farbwaren
für Schreiner und Glaser , giebt , um
rasch damit zu räumen , unter dem
Selbstkostenpreis ab

Marie Linkenheil,
Lackiers Wwe.

Umr » ««,
in sehr schöner Auswahl , empfiehlt

S . Leukhardt.

Laissröl,
Li -äöl

empfiehlt
Ar . Wackenhutsi.

Einen bereits noch neuen

grauen Mantel
habe preiswürdig abzugebcn.

Schühle , Schneider.

Specicrl 'ität in

Xsßßsv,
roh und frisch gebrannt.

K . Heorgii . ßalw.

f sich eine gute u . preis l
' werte Ziehharn onika l

od. sonst . Musik - ^
»instrument anzu - ,
ichasfen gedenkt/

(lerjäume nicht!
ssich die neueste

illustrirte Preis¬
liste gratis und ^

franco von der
ersten zvürttvmbvrgisobvn

! LisIillLrmoilikL-

!v. I .̂ ^Leod, LtMZLrt!
! Hauptstätterstr . 32akommenzulasien . !

Osiris bisukltziti
Msssvvoi ' llvon

!Deutsches Reichspatent No . 83834 i
^mit unzerbrechlichen Stimmen , sehr !

geeignet als Soloinstrument , für
^Jedermann sehr leicht erlernbar^
>Preis incl . Schule ^ 6 .— , nur echt i
! mit meiner Firma . — Reparatur - '

werkstätte für sämtl . Instrumente . —

Sssis unU KI»I« srs Ss 2 U8
kebr. kitr L «elivtzirer,
Sssis unU KI»I« srs Ss - ussqusIIsLostirL»d-

8vlivüst . Oiuüvä.

61,
^uslls >,,UU»d- >
s»»ersl. U

Vlenn ein 8 vli« ein
nickt frisst o. sonst sodleodt kortlrommt,
bsnütris man «las so sebr dsliekte „6eo
vötrerscbe Linst- uuä kressi -ulver kür
Lcbrveins". kor Sebnobtel 50 I'kx. in
äsr I'säsrbsL 'scbell LxotdeLe in öalv.

Meine
Kidleder-Schürzchen
in jeder Größe empfehlen

Schnaufer L Soß » .

Strickgarn,
Socken unk Strümpfe,

Kaputzen, Käppchen,
Herren-, Damen- nnk

Kindershamles
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

W Entenmann»
Biergaffe.

Jür

Weihnachten
empfiehlt

Khristöanmconfect , Wandelconfect»
Hier -, Wasser - uud glasierte

Sprengerle,
Anisbrot uud verfch . Brötchen,

Lebkuchen,

sämtliche Aackartike^
Hewiirz , Mauille , ßhocokade,

ßacao offen und in Büchsen,
schWarzeu und grünen KHee,

sowie

LbristbLuwsobmuok
G. Krimmel.

Bis 13 . Januar beginnt wieder eia
neuer Kurs im

Weißnähe«,
Sticken , Handarbeiten , Zeichne«

nd Nicken.
Gründlicher Untterricht im

Maschinennähen.
Guter Schnitt und pünktliche Arbeit

wird zugesichert.
Fran Deiner Witwe,

Badgaffe.

mit Wolke gefüttert , empfiehlt z«
billigen Preisen

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Gesuch.
Ein Wirt , Anfangs 40er , Besitzer

eines eigenen , großen , nur vom besseren
Publikum frequentiertenGeschäfts , wünscht
sich paffend zu verheiraten . Gest . An¬
träge unter Angabe der Verhältnisse » .
ev. Photographie wollen vertrauensvoll
unter k*. 4077 an Rudolf Mofse»
Stuttgart , zur Weiterbeförderung ge¬
richtet werden.

Wegen Wegzugs ist meine obere

Wohnung,
(gesund und hell), bestehend in 3 Zim¬
mern , Dachkammer , Küche und Boden¬
raum , von Anfang Januar an zu ver¬
mieten.

N . Soksullei »,
Badgaffe.

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 ineinander gehenden Zimmern»
samt Zubehör , hat bis 1. April zu ver¬
mieten

G . Widmaier.
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^ugensrrt Or . Louoks^
zeigt hiemit die Eröffnung seiner

ZNS - I ^ ugsn
M.

Sprechstunden : 10 — 1 u . 3 — 5 . ( Sonntags 10 — 12 ) .

Keplerstraße Ur . 1 . II Treppen
4 44444 ^ 444 ^ » (in der ASHe des ZLahnhoss ) .

Nsuplnieilsrlsge Ke»
Agz «r , 8tMZsrt , MMM8 .I

unexploriii ^ ksn

/inerkannt bestes u. sicberstes Petroleum.
^Üli6i e8 änreli kr08p6k1tz Iinä 4tl68t6.

LS D » « nt ck« »» L «r,ne »» „ Lm >««»»-« «!"
S«t »»»ee»e»t rok»»S,/ »t«re »» a »r«r«^ e^ et ^ok«« »n «»^ te »t « » t «r «!«>»»

Liri /-« »./ </ «>/. lrusckvtttLki «L „ L o »»// ' « Lat « « r -̂ Ov k" .
In Ls Iw tzodt2u Iiadtzn bei Osnl Sslrrnsnn , I

in Mrsau Hsl 044 o ^ürllen , in I. ivbknrsII dei kiusl . Voil . I

LvKutrlkNLt ' Ks.

-ED

1 2fache Größen für 20 nnd 40 Mg.

Oentner8 8ckû ett
in roten Dosen mit dem Kaminfeger.

2PS " Biel besser als Vaseline!

chentner 's Wichse
in roten Dosen mit dem Kaminfeger,

erzeugt auch auf fettem Leder sofort wieder prachtvollen
Glanz.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und
die Firma des Fabrikanten

La.r1 Kölner in 2ÖMQ § 6Q.
Zu haben in Lsl « , bei Lugen vneüss

und Svksu Îen.

Vor duslet,  LE
bewährten und stets zuverlässigen

LLISLL 's
Lru3t - L3 . rLMs1Isn

(wohtschmeckenoe Äonbons ).
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brustkatarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . ä 25 ^ erhältlich bei
Wieland L Pfleiderer in Calw,
Ernst Unger in Gechingcn.

Chocolade, Cacao
und Thee,

offen und in Packeten , billigste bis
fernste Sorten , hält empfohlen

G. Server.

Umarbeitung.
Alte Strick -, sowie Tuchabfälle wer¬

den zu waschechten Herren - und Damen-
Kleiderstoffen , sowie zu Strickwolle ver¬
schiedener Farben , Pferde -, Bügel - und
Bettdecken umgearbeitst.

Musteransicht und Annahme bei Hrn.
Schneider , Schneidermeister in Calw.

GapeLen!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten , 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler,

in Miude « in Westfalen.

Eine freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern ist auf l . April oder
Georgii an eine kleine Familie zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Habe im Auftrag eine sehr schöne
guterhaltene Zither
billig zu verkaufen.

Frau Schaich Witwe.

Zu verkaufen
hat einen schönen , noch gm erhaltenen
Ueberzieher , für einen größeren Schüler
passend und ein Paar gute Arbeiter-
Stiefel um billigen Preis

ksslisn am Schießberg.

Einen kräftigen , schwarzen

Spitzer,
Rüde , setzt dem Verkauf aus

Friede . Wohlgemuth,
Stammheim.

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
von 16 — 17 Jahren , wird bis Lichtmeß
gesucht von

I . Faas z. Löwen,
Liebenzell.

Einen ordentlichen , wohlerzogenen

Lehrling
nimmt unter günstigen Bedingungen an

Webermeister Roller
in Beinberg.

Kiinsllivli« Isbne
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinige » rc. schonendst.

I Lei «« , Inlrv.

Schönes

AHorn-
Kauvsiigeljolz

und sämtliche

Laubsägeutensilicu
hält empfohlen

C. Serva.

in großer Auswahl

bei

Emil Georgii, Calm.

LkUd- M XiMpl-
kustsn , sowie «kronisosts Xs-
tsrrsts , finden rasche Besserung durch
llr Linrlsniris ^ e »' 8 Sslus-
Lonkons . Zu haben in Beuteln
L 25 und 50 sowie in Schachteln ä
1 ^ bei : I . N . Temmler , Calw.

Corseks,
in schöner Auswahl und be¬
kannter Güte , empfiehlt

Fr . Wackcnhuth.

IIshörLU 2U liLdsu!

Unübertroffen!
als Leliönbsitsinilt « ! u . « nr llaut-

ptleKo , rur LvüeolennA von 4Vun-
<1vn u . In eler Linilerstnb«

liLlivllllÄ-E' ßlliivliii
äsr I -anolirkadrik AarttniLonksläs

dsi Lerliv.

Hur Lebt
mit

Au haben in
Zinntuben
L 40 Pf.

ZebutimarLs
„Vkstlrivg"
in Blechdosen
S «v, L» und

w Ps-
in Lieöenzelk in der Apotheke von tz.
Wohl , in Meueilvürg und in Kerren-
akv in den Apotheken von H. ^ alm,
in Heinach in der Apotheke von Z>.
Kopp , in Waldbad in der Apotheke von
Ir . Metzger.

Milch
ist zu haben bei

Moros z. Rappen.

roh

Kaffee,
(feinst Java ) ,

und frisch gebrannt , bei
G . Serva.

j
I

j
s

Große Auswahl  in K

Portemonnaies , I
Hosenträgern . i
Cigarrenetuis . '
Damentaschen . * f
Promenadrtäschchen , :!
Handkoffern . I
Damenkoffern » :
Schulranzen , !
Plaidriemen eie . i

billigst bei
6 . Vffiilmsiei ' , i

Sattler . ?

Schurzzettgle«,
fertige Schürzen

für Kinder und Erwachsene
in schwarz und farbig,

KaunrwallffaneU.
sowie

fertige Hemden
(auch nach Maaß)

billigst bei
Vff. Lntteninsni »,

Biergaffe.

8«U >WK M,
mit vorzüglichem Aroma , bei

E . Georgii«

Richters
Anker-Pain-Cxpeller

/L/Mes/ . tM/c / csM-
hat die Probe der Zeit bestanden , denn
er wird seit mehr als LS Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke „ Anker " .

Danksagung.
Mein Mann litt länger als 10 Jahre

an nasser , stark juckender Flechte an bei¬
den Beinen . Nachdem die Behandlung
seitens mehrerer allopath . Aerzte ohne
Erfolg war , wandte ich mich an den
Homöopath . Arzt Herrn vr . M6 <! .
Volbeding in Düsseldorf , Königs¬
allee 0 , welchem es gelang, meinen
Mann binnen ca. 3 Monaten zu heilen,
wofür ich Herrn vr . Volbeding meinen
besten Dank ausspreche.

Auch nieine Tochter Selma , 1k
Jahre , welche an schwerem Lungenkatarrh
litt (Husten , Auswurf , Nachtschweiß «),
curierte derselbe Herr vr . Volbeding in
kurzer Zeit , wofür ich den Herrn Doktor
allen ähnlich Leidenden bestens empfehle.

Frau C . Srhöppner,
Langendreer Dorf.

Ein zuverlässiger

Pferdeknecht,
in allem vorkommenden erfahren , wird
auf 1. Januar gesucht.

Von wem , sagt die Redaktion.
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Gasthaus Ihle , Stuttgarts am Bahnhof.
Mein Gasthaus und Restauration übernehme ich am 16 . Dezember wieder in

eigenen Betrieb und empfehle meine Fremdenzimmer , gute Getränke und Speisen
bestens.

1 Osr LssickAsr : 6 . IKI « .

Samstag , den 14 . Dez ., halte ich

und lade hiezu höflichst ein.
Georg Pfau.

Hiemit empfehle ich mich im

Anfertigen von Puppenperücken,
sowie" im Auffrisieren und Schminken derselben.

sar - Billige und rasche Anfertigung aller Haarartleiten . "Mki
Gleichzeitig Halle mich im Sksrnpoöirsn ( amerik Kopfwäschen)

für Herren und Damen bestens empfohlen. Damenfrisieren in und außer
dem Hause.

Achtungsvoll
Gd. Bayer , Iriseuv.

von Mitgliedern des Heweröevereins.

Große Auswahl in
gewöhnlichen und besseren polierten nnb lackierten Möbeln.

Fabrikniederlage von Stühlen aller Art.

Polstermölrel in jeder Ausführung.
Holzgalanterie und Dreberarbeiten.

Spisgsl.
Haranlie für sokill« Urteil . — Knkeeliguag »ach tÜunfäi in kiürzeher Zell.

Zum Besuch ist jedermann freundlichst eingeladen.

Meinst im I'iilli/ü î^ IiAl

8c »r » ntiert

re>skf6skö «,r «,rfici ».

Xu baden in Onlw in 6er Ua ^üt 'seben Lrauerei.

Empfehle meine rühmlichst bekannten

^Vsins LI12 Lsm ds11i § EQ leLnäö
in vorzügl. Qualität unter Garantie absoluter Reinheit bei billigster Be¬
rechnung.

Hllil- tlügl-r brr deutschen Umbaugklellschafl palöltina,
S1u » gsn1 , Philipp Küble »», pootstr 9

8pglliLvde Vi/mW88kglllHMg.
Direktor Import feinster alter,

gsrsntiort reiner kleine:
FLnInzr » , 8k « ri -^ .

lU» r8 » la , I » erlm » « Okrlstl,
roter ii . iveisser I*or 1iv«tii.

OlLsrveissr ^ ussebunk im

O -a .Zßliot ' xniirl . „ ^ .älsr
Lob. ?üüZsr, Lalvv.

Spiegel
und

Spiegelgläser,
Oval- uud Photographierahmen

in jeder Größe,

Kaussegen
schön eingerahmt,

Einrahmeu von Bildern,
Blumen , Rranzen u. s. w.

billigst bei
6 . Osnrmüller , Glasermstr .,

Marktplatz.

susfrauen!
Annahme alter Wollsachcn aller

Art gegen Lieferung von Kleider-, Unter¬
rock- und Mantelstoffen, Dam -ntuhen,
Buckskins, Strickwolle, Portieren , Schlaf
und Teppichdccken, in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
K . küotimsnn , Ballenstedt a. Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

yll . klssvbolil yll « re . ,
Bischoffstr.

tHAns Atikn-ZiktübliilkliNküt
stehen nach wie vor
unerreicht da ; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig , weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßertwerdenkönnen.

Wer dieses hervorragendste aller Spiel-
und Veschäftignngsmittcl noch nicht kennt,
verlange von der Unterzeichneten Firma
die neue , reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird . Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obenstehcndc Fabrik¬
marke . Die echten Kasten sind zum Preiie
von I , 2, 3 , 4 , 5 Mark und höher vorrätig
in allen feineren Sinrlware »-Grschäfiei>

des In - und Auslandes.

Neu ! Richters Gednldjpiele : Nick,t zu
hitzig , Ei dcS Eolumbiis , Blitzableiter,
Zoriibrcchcr , Grillciitötcr usw ., Preis
50 Pf . Niir echt mit Nnker!
F . Ad . Richter L Cie . , Rudolstadt , Thür.

Alleinverkauf bei:
.1 . Ir . Vestvrlen.

LmsrikL.
Gelder von und nach Amerika

gegen Wechsel und notariell beglaubigte
Quittungen besorgt rasch und billig

Emil Georgii.

Mzfchuh-
waren

jeder Art und in allen
Größen,

Sächsische Tuchschuhe,
Gud schuhe mit Federsohlea

empfiehlt
v . U . Svksbe »»Ie.

Sämtliche

MMcl
empfiehlt

Pr . .» » ciLenkiritli.

Eine große Auswahl
Tischgedecke,
Servietten,
Handtücher,
Wischtücher,

Taschentücher,
Keinen.

Halbleinen,
Baurrirvalltnch.

Brttstoffe,
Futterstoffe,

Roulraurstoffe,
Pique.

Pelzpiqne.
Kleider - und

Schürzenzenge,
Baummollstanelle

ete . rte.
halte in den solidesten Qualitäten bei
billigster Preisstellung bestens empfohlen.

'ML. Lsnäsr,
vsl «k, Bahnhofstraße,

Keinen- und Aussteuergeschäft.

6 8 »
dilkt, rveun bsiu LIittsI xervirbt , Os»
vötnsr 's Xakntinbtnr „veudila " sisiisr-
per KI. 50 ktz . m. anstübrl . Osdrsnebs-
rruvvsisnnK bei Vislauä L Püsickerer in
Oalv.

Beste und billigste Bezugsquelle k«r
I garantirt neue , doppelt gereinigt U- gewaschene»
^echr nordische

Ztzttktzäsru.
»Wir versenden zollsrei, gegen Nach», (sedeg be-
zUebigc Quantum)Gttte nene Bettfeder»
! per Md. für 60 Pfg .» 80 Pfg ., 1 M. und
II  Ar. 25 Pfg. ; Feine prima Halb.
I daunen 1 Al. 60 Pfg. u. IM . 80 Pfg . ;
l Weltze Polarfed . 2M.u.2M.50 Pfg . ;

Tilberweitze Bettfeder « 3 M.. 8 M.
150 Pfg . u. 4 M.; ferner Schl chinesische
! Ganzvai »tt«« <selir Mkräst.)2M.50 Pfg.
Iund 3 Al. Verpackung zum Kostellpreise. —
l Bei Beträgen von miudeslenI 7SW. !>°/o Rabatt.

- RichrgesallendeS bereitw. zurückgeiwmment«
I Vevker S Vo . in Uerkorv i Wests

Die heutige Nr . enthält 1 Prospekt
der Kayser -Nähmaschinen , Vertreter
H . Perrot , Bahnhofstraße, Calw.

Druck und Lctlua der A. Otljchlögcr  fä -en Bmkdrucktrei. Berantworllich : P inl Adolfs  in Calw.

I
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